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Z. 719. a

K. k ausschließende Privileftien
Das Hant'elsmim'stci'ium hat ultterm 22. Tep^

tembev »856, Z, 227a3j>929, das dem Josef Da l , ,
ninger auf die Erfindung einer ho'izontalen'Windmühle
veiliehtne aiiöschliesicnde Pnulcgiiim ddo. 2. S^rtember
l850, auf die Dauer des siebenten Jahres verlängert

Das Handelsministerium hat «mterm 20. Sep.
teniber «856, Z. 2 3 6 2 ^ 2 0 , 0 , das dem Friedrich
Planer auf eine Verbesserung i i , der Erzeugung der
^lc'esäurc und der kleesamen Kalien verliehene aus
schlirsieude Privilegium ddo. 30. September 1355,
°uf die Bauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsmin'stevium hat miterm 20. Sep.-
^Mber 1856, Z. 23488 j l992 , daS dem Franz Kern-
^'iler verliehene ausschließende Privilegium auf die
Veibessermig ii, der Konstruktiou der Schraubenschneid»
Kluppe», ddo, 3. September l 8 5 3 , auf die Dauei
^rl! vierteu Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm >7. September
1856, Z, 2 3 l 2 ! ^ I » 5 6 , das dem Constant Iouffray
Dmnery, auf die Eifmdung vou Füllappaiat.n-, die
bmch Deftillotion die Bildung des Rauches veihindern,
'»tternl 26. August l855, verliehene ausschließende P r i -
vilegium auf die Dauer des zweiten Jahres veilangert.

DasHandelsministcriulu har unterm 17. Septem-
ber ,1856. Z. 22?62^ l928, daS dem Michael Mandl
auf die Erfindung einer Vorrichtung, mittelst welcher
bkmi Ablassen der Flüssigkeiten zum Verschleiße, diesel-
l'e» von selbst in das Vei schleißlokale e i „ . und abfließen,
verliehene ausschließende Privilegium ddo 3. Septem.-
b^' l 8 5 5 , auf die Dauer des zweiten Jahres ver.
länget.

Das Handelsmilnsterium hat mttern, 22. Septem-
" ' ' ^56 , Z. 22?65 l l93 l , die ursprünglich dem Lud-

'v'g E. Mayer verliehensi und seither in das Eigen-
thlitl! des 'Aitton Kaßer übergegangenen drei ausschlie-
ßcnden Privilegien ddo. 24. August 1855.
2) auf eine Erfindung und Verbesserung cines Koni

pieces vo« Maschine» für eine Dampfwasch., Trock,
„ungs- mid Appretms'Anstalt fin- Wäsche und Stoffe
jeder A r t ,

^) anf die Erfindung einerTrocknungscMaschine(VeNl
lilator) für Wasche u. s. w. und

^) anf eine Verbesserung einer Rolle für Wasche u.
s> w. auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

, Das Handelsministerium hat unterm 22. Septem-
^ " >856^, Z, 22764)1930, die ursprünglich dem L.
^ ' "^ayer velliehenen uud seither in das Eigenthum
H.^Nton Kaher übergegangenen zwei ausschließenden
^''"'legieu odo, 24. August ,85 3.

?"k eine Erfindung und Verbesserung von ?ln:wn-
j " ' ' l !ngs, ! , ! l te ln ,

-̂  auf eil,̂ > Erfindung und Verbesserung von eigens
^listruii'ici, Blaccei Haltern, auf die Dauer des zwei-
^ " Jahres verlängert.

^ ^ " s Haiidelsministcrium hat unterm l l ) . Sep.
"°er ,856. Z, 23247j l 96 l , daS den, Josef Guio,.i,

lon s ^ El'fi"dung eiüer Getreide-Dreschmaschine mit
^ >He>' Zap^'i,, verliehene ausschließende Privilegium,
l>e„i ^ ' ^ " ^>s t 1852, anf die Dauer des sechsten, sie-
l>ek ^ ' ' " ^ ^ ' " ^ neunten und zehnte» Inhres, nlit ?lus
Hei '^"^ ^" ' Wirksamkeit auf den Umfang des ganzen

^Heo, verlängert.

15. )?"^ Grundlage deS a. h. Privillgiengesehes vom
2g' ^'^>st »852 hat das Handelsministerium unterm
d,s ^eptember ,856, Z, 23800^2033, dem A l ^an
B t a ^ I " " ' lechnischcn Beamten der k. k. piiv, österr.
I^"'"'>c"bah»qesellschaft in Wien (alte Wieden N r .
^ E s""ŝ  ^"^ ^^besserung an den Schraubenbrcmsen
'iiier ^'"',, bowaggons, wodurch die Bremsen stets mit
^ b l , - - geringen Anzahl von Kmbelumdrehungen,
a-,, " " ^ ' g vo" der Abnützung der Bremsklötze, rasch
«Is , , ^^" " " b e n können, was ein schnelleres Bremsen
""sschli .- " b ' ^ r i g e n Verfahren möglich m^che, ein

für die Dauer Eines Jahres

tu„q ,.'^ ^l'oisegiumsbefchreibung, deren Gcheimhal.
^ l eg ie ! , ^ "?^> ' ch t wurde, befindet sich im k. k. Pri.-
^'"hr»„ ^ ' ^ i " Jedermanns Einstcht in Aufbe.

l5. ^ ^^nindlage des a. h. Prwilegicngesehes vom
6"!t l852, hat das Handelsministerium unterm

23. September 1856, Z 23706^2021, dem Paul
Ka i l Josef Leonce de Comb<ttes, Ingenieur zu ^>)°»,
über Emschreitcn seines Bevollmächtigten Georg Märkl
in Wien (Iosefstadt i l ir. 65 ) , auf die Erfindung einer
DampfrotationSmaschine, ein ausschließendes Prioile-
giuln für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal--
tung Nicht angesucht wuidc, befindet sich im k, k
Pnvilegien'Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Prioilegiengesetzes vom
15. August l852, hat das Handelsministerium unterm
23. September »856, Z. 23795^2020, dem Joses
Pfa l le r , Techniker zu Linz (Hafnergasse N r . 590) ,
anf die Erfindung, Dachziegel aus cisenfreiem, feuer-
festen Thone zu erzeugen, ein ausschließendes Privilc-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privücgiumsbeschreibung, deren Geheimhal«
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive i>, Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Pü'vilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Haüdclsministerium unterm
23. September «856, Z. : ' 3?0^20>7 , dem Johann
Nadler, bürgerl. Buchbinder>neister, und Adolf Eder,
Cartonagearbeiter, beide in Pesth, auf die Verbesserung,
mittelst einer besonderen Verfahrungsweise, d^n aus
thicrüchen Knochen gswonnenen Lein, vollständig zu
entfetten, wodurch eine gallertartige Substanz gewon«
nen werde, welche immer flüssig bleibe, jahrelang der
Fanlniß widerstehe und womit gebrochene Porzellan-,
Thon-, Glas- und Holjwaren derart zusammengefügt
weiden können, daß sie wed<r durch Wälme noch durch
Sauren leiden und selbst mit der größten Kraftanweii'
dung nicht wieder getrennt werden können, ein aus
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die PrivilegiumSbeschreibnng, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetzes vom
l 5 . August «852 hat das Handelolinnistermm luiteim
23. September 1856 , Z. 23564^1997, dem Albert
Ludwig Thir ion, Pfarrer zu Aösche-cn-Refail in Be l i
a>l> , über Einschreiten seines Bevollmächtigten, des
lUlnmehr verstorbenen Io tob Franz Heinrich Hember--
ger, Piivatgeschäftsvelmittler in W i e n , auf die Ei-,
findung einer Pumpe mir Walzen und geneigten Flä>
chen, mittelst welcher durch Beseitigung jeder Art incin-
ander greifender Räder und unmittelbare Kraftanwen-
dung auf den Balancirstock die Reibung aufgehoben
und hiedurch die Vergrößerung des Produktes erricht
werde, "in ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Plwilcgilimsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich »m k. k. Privilegien
Archive »n Aufbewahrung.

I n dem k. k. Hof- und Staatödruckerei-
Verlage

Wien, Smgcrstraßc Nr. 913, ist n ru erschienen :

Ehe Gesetze
für

Kathol iken
im Kaiserthume Oesterreich.

I
Anweisung für die geistlichen Gerichte

des Kaiserchnm6 Oesterreich
i u D e l c e s s dec Ehesachen.

II.
Bürgerliches Gesetz

übcr die
E h e a n g e l e g e u h e i t e n der K a t h o l i k e n

im
Kaiserthume Oesterreich

mit dm,
kaiserlichen Patente uom 8. Oktober l8K6.

4. auf Masch. Schreibpapier, in Umschlag broschirt 40 lr.

K o n k u r s « K u n d m a c h u n g .

Bci der k. k, Studicnl?ibliothck in Klagen-

fürt lst die ststemisl'lte Stelle cineö Amanuensis,

mit dem Iahrcsgcha!^ von 3l>0 st. C. M . , in

Erledigung gekommc::.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche bis 25. d. M . , entweder unmittelbar oder
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden anhcr zu
llderrcichen, und in denselben ihr Alter, Religion,
s t a n d , Studien, Sprachkenntn'ffe, ihre allen-
falls schon geleisteten Dienste oder besonderen
Verdienste, so wie die spezielle B.fahigung zu
dem in Rede stehenden Platze gehörig nachzu-
weisen.

K. k. Landesregierung. Klagenfurt am 4 .
November l v 5 l i .

Z. 75,8. ii (3) Nr. 6-l3U.
L d , k t.

Von dem k. k. Landesgerichte zu Lailiach

wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demselben

eine Raths - BekretälSstclle, mit dem Gehalte

jährlicher 8UN st, und dem Volrückungsrechle

in die höhere Gehaltsstufe von 900 st.; ferner

eine (Aerichlsadjunkten-Stelle, mit dem Gehalte

jahrlicher 500 st. und dem Vorlückuligsrechte

in die höheren Gehaltsstufen von 600 st. und

700 st. , in Erledigung gekommen siüd.

Die Bcwerblr um diese, m,!) im Falle der

etwaigen Worrückung eines Gerichtöadjunklen in

die Sekretärs » SlcUe, erledigt werdende zweite

Gerichtsadjunklen - Stelle, haben ihre, mit den Bc^

fähigungödektelen für das Zioil? und Kliminal^

Richteramt und dcn Zeugnisse» über ihre blshe-

rige Dienstleistung und über die vollkommene

Kenntniß der krainifchen Sprache belegten Ge-

suche binnen 4 Wochen, vom Tage der dritten

Einschaltung dieses Ediktes in der Zcilung ge-

rcchnct, und zwar die Beamten diescS Landesge«

richte6 unmittelbar, andere Bewerber ab?r mit-

telst ihrer vorgesetzten Behörden bci dem dießgcl

richtlichen Prasidlum einzubringen.

Laibach am l ü . November 1«56.

Z. 2 N i s 7 ^ » ^ Nr?^««.
E d i k t .

Das k. k. LandeSgericht in r!a>bach, als Reale
instanz, gil)l hiemtt bekannt: Es habe zur Vor«
nähme der über Ansuchen der Sparkasse hier,
von dem k. k. städt. del. Bezirksgerichte nm
dem Bescheide voin 26. v. M., Z. lrjU42, be«
wlUigten exekutiven Fcilbietung deS, der Helena
k>okauscheg gehörigen, auf 6UU st. bcwerlheten
Hauses Conjk. 3ir. 5»8 sammt (Zarten in .per
Tyrnau, die Tagsatzungcn auf den 22. Dezent
ver d. I . , <iU. Ia»ner und 23. Februar, k. I .
Vormittags »0 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisätze angeordnet, daß die Realität bei
der dritten Fcilbietungstaasahung auch unter dem
schähwerthc hintangegeben würde.

Wrundbuchsi'Nrakl, Schätzung und Lizita-
lionäbedlnutxsse erliegen zu Jedermanns Einsicht
in der Registratur.

Laibach am 8, November »856.

Z. 2173. (2) Nr. 6833.
E d i k t .

Non dem f. t. Bezirksamte Gottschec, als Ge°
licht, wild hiemit krtamit gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Thomas Btlan
,von Golik in Kroatien, gegen Martin Mojetizh von
Kostcl, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo.
26. Jänner 1854, Z. 500, schuldigen 63 si. E. M .
c. «. c , in die lfcfulive öffentliche Velstcigerung der,
auf der im Grundduchc der Henschalt Kostel Fol.
301 l.'0lkommllidci> Realität intabulirlcn Forderung
des Michael Ll,'ser pr. 54 fi. 52 kr, gewilliget, und
zur Vornahme derselben die erste Feilbiclmigstag'
satznng auf den 7. Jänner, auf den 6. Februar und
auf den a. März ,857, jedesmal Vormittags mn
9 Uhr in dieser Gerichtskauzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Forderung
nur bei der letzten Fcilmetrnig auch unter dem Nenn.
werthe an den MciWictendln hintangrgebe-, werde.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, aw
4. Oktober l85 6.



89N

3. 2»26. (3) Nr, 2 !7 l .
(5 d i k t.

I n der (5'rckutionssache des Herrn Ferdinand
Skrrnz von Mot t l ing, gegcn Mathias Petriz und
ro«p. dessen Rechtsnachfolgers Miro Malcvizh Nr.
.'t von Ot,'c'!o'cviz, jictu. 49 st. 40 kr., fand man
den Meistbotsuerthrillmgöbcschcid vom l- August l
I . , 3. 2 l7 l , für den unbctannt wo besindlichm
Tabulalglaul'igcr Michael Rcddl aus Neustadt!,
oder dessen unbekannten Rechtsnachfolgern dcm dcn
letzter» als (^u,au^l- »cl actun, aufgestellten Herr»
Jakob Kvß von Mottling zuzustellen, waszurWah-
rung der Rechte des Michael Reddi, oder seiner Er-
ben hiemit bekannt gegeben werden wird.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
30. August 1856.

3. 2,25. (3) """" Nr. 283,.
E d i k t ,

Vom k. k. Vczirksamte Laas, wird mit Bezug
auf das Edikt vom l2. September d. I . , Nr. 24l 5,
kund gemacht, daß die zur Vornahme der Feilbie.
lung der, dem Michael Vesel von Podgora gehöri.
gcn Realität, wegen an Steuern und Grundentla'
stung schuldigen 30 fl, ?3 tr. c. ,. c-, auf den 30.
Oktober und 29. November 1856 angeordneten zwci
ersten Tagsatzungen mit dcm als abgehalten angcr
sehen werden, daß eS bei der auf den 29. Bezemlicr
l856 unberaumtcn dritten Feilbietung unverändert
zu verbleiben habe.

Laas am I. November »856.

3^2^34^ (3)^ Nr^432 0
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird dcm Michael Fator von Potzertcu, nun un-
bekannten Aufenthaltes oder seiner unbekannten Er,
ben hicmit erinnert:

Es habe Sinn'n Haze von Podzerkeu Haus.
Nr, l 3 , wider denselben die Klage auf Verjährt
und ErloschenerÜIärung der auf seiner, im Herrschaft
Schncebergcr Grundbuche »lili Urb. Nr. 44, Rektf.
Nr. 40 mittelst des Schuldscheines ddo. 26. März
1808 intabulirten Forderung pr. 50 fi. D. W. »uli
pi-u«z. »7. Oktober l. I . , 3 4320, hieramts ein-
fi, bracht, worüber zur summarischen Verhandlung die
Hagsatzung auf den l I. Februar »857 früh 9 Uhr mit
dcm Anhange des § l8. der Allerhöchsten Entschlie^
ßuiig v!?m ,5. Oktober 1845 angeordnet, und den
Geklagten w»v>rn ihres unbekannten Aufenthalttcs der
Andreas Stelle von Podzerkeu als (^ui-alor 2ll »ĉ
tum aul ihre Gefahr u.id Kosten bestellt wnrde.

Dessen wcrdtn licsclben zu cem Ende vcrstän-
diget, d>»ß sie allcnfaU^ zu r.'chür Zeit selbst zu cr̂
schci n!>, oder sich cinei, andern Sachwalter zu be»
stellen und alihei namhaft zu mach»n haben, widri^
genk ».itse Rcchtssichc mil dim aufgestellten Kura
rator verhandelt werd»n wild.

K. k. Bezirksamt LaaS, aI5 Gericht, am l7,
Oktober 1856.

3. 2135. (3) Nr, 4217.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Matthäus
Furl.il! aus Feistritz, die exekutive Relizitation der,
dem Anton 3alraischek gehörig gewesenen, im hiesigen
Glllnbbuchc 5ul» Herrschaft Nadlischek Url), Nr.
I64/l62 und l6t ' /2/ l63, Ntttf. Nr. 427 vorkom»
Mtnden, von Josef Z>krajschek im Exckutionswege
um den Mcistdot von «93 fi. erstandenen Realität,
wegen Nichlzuhaltung der Lizitationsbcdingnisse be
williget, und zu dcien Vornahme die Tagsatzung
auf den 20. Dezember l. I . Früh um 9 Uhr in
dieser Amlskanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Realität bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzungswert!)« pr. 699 ft, 40 kr.
hinlangegeben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitalionsbeding-
nisse und der Grundduchsextrakt können täglich hier-
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am I I .
Oktober l«56.

Z. 2 «37. (3) Nr. 44 l 9
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Martin
Schweiger von 'Altenmarkt, gegen Josef stenta
von Runarsko, wegen aus dem Vergleiche ddo. 9.
Februar ,856, 3, ? ! 9 , schuldigen 200 fl. E. M .
o. «. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem öetztern gehörigen, im Gmndbuchc der
Grasschaft Auerspcrg i>uk Urb.. Nr. " ' / ^ 4 vorkom
menden Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswcrthe von 240 fl. C M., gewilliget und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungslagsatzungen
auf den ,». Dezember l. I , auf den 19. Jänner
und auf den »9. Februar ,857, j.desmal Vormit.
/aqs lim 9 Uhr in dichl Amtskanzlei mit dem An
hana^' bestimmt worden, daß di« feilzubietende Nea.
lilät nur ^ i der letzten Feilbietung auch unter dem

Schätzungswerthc an den Meistbietenden hinlan^e-
geben werde.

Das Schätzungsprutokoll, der Grundbuchsrx-
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 2 l ,
Oktober 1856.

3. 2139. (3)
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Bewilligung der löbl. k. k. Steuer.
Landes-Kommission Laibach vom 17. April 1856,
Nr. 1633, gegen Iakov 3akrajschek von Raunik,
wegen an Steuern und Grundentlastung schuldigen
38 fl. 55 kr. E. M . c. ,. c., in die exekutive öf
fentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschast Nadlischck »uli Urb.
Nr. 132jl27 und »29^123 vorkommenden Rea,
litäten, im gerichtlich erhobenen Schatzungswcrlhe
von 700 si. (5. M . gewilligct, und zur Vornahmt
derselben die Feilbietungßtagsatzung auf den 2. Dc
zember 1856, auf den 7. Jänner und auf den 7,
Zcbluar l857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr hier-
amls mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilvietung
auch unter dcm Schätzungswerthe an den Meist
bietenden hiniangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
tratt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. e. Bezirksamt Laas am 13. Oktober »856.

3. 2140. (^) Nr. 2547.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas wild hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Bewilligung der löbl. k. k. Steuer-
Landes. Kommission kaibach vom »7. April 1856,
Nr. 1633, gtgen Matthäus Koschak von Groß.
oblak, wegen an Steuern und Grundeutlastung
schuldigen 20 st. E. M . c. 5. c. , in die erekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehöri.
gen, im lHrundbuche der Herrschaft Nadlischrk 5lili
Ulb. Nr. 20 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerlhe von 9 l0 st. 6. M . ge-
williget, und zur Vornahme derselben die Ftilbie'
tungs'Tagsatzung auf den 2. Dezember »856, auf
drn 7. Jänner und auf den 7. Februar l857, j ^
deömal Vormittags um 9 Uhr hieramts mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende

> Realität nur bei der letzten Feilbietung auch untter
dem Sct'ätzungswerthc an den Meistbietenden hint
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll , der Grundbuchsex
lrakt und die Lizitalionsbedingnisse tonnen bei die«
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas am ,4. Oktober 1856.

3. 214,. (3) Nr. 2525.
C d i t t.

Von dem k. t. Vezirksamte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Bewilligung der löblichen k. k.
Steuer«Landes'Kommission '̂aibach vom ,7. April
,856, Nr. 1li33, gegen Josef Kouazh von Blosch-
kapoliza, wegen an Steuern und Grundentlastung
schuldigen 43 st. 50 tr. 6. M . c. 5. c., in die ere-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuche der Kirchengült S t . Primi
und Feliciani zu Oberloschizh 5lit> Urb. Nr. 28 vor-
kommenden Realität, im 'gerichtlich erhobenen Echäz,
zungswcrlhe von ,370 st. E. M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzung
auf den 2. Dezember ,856,, auf den 7. Jänner
und auf den 7. Februar ,857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr hieramtS mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dcm Schätzungs
werthe an dcn Meistbietenden hinlangegebcn werde.

Das Lchätzungsprototoll , der GrundbuchSfx-
lrakt und die Lizitalionöbidingniss« können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein.
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Laas am 14. Oktober ,856.

Z. 2138. (3) Nr, 1921.
E d i k t .

Vom k. k. Bizirksamte Neumarktl, als Gc°
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es hade Franz Ieglitsck von Oberduplach, ge.-
gen Matthäus Paulin und dessen Rechtsnachfolger,
die Klage auf 3ucrkennung des Eigenthums der,
im Grundbuchc der vormaligen Stadlkammeramls'
qült Krainburg 5ril> Rcttf. Nr. 156 einkommenden
Uederlandtzgründe, genannt na zi-c^enl), überreicht,
worüber zum mündlichen Verfahren die Tagsatzung
auf den 23. Dezember I. I . Vormittags 9 Uhr
hiergerichts mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet wurde.

Da dic Geklagten abwesend und unbekannten
Aufenthaltes sind, so wlude ihnen Herr Nikolaus
Cchtrabon von Kreutz als (^lil'2lor aci 2<lul„ bk'
stellt, mit welchem obige Streitsache, falls sie nicht
selbst, oder durch einen andern Bevollmächtigten
rechtzeitig und ordnungsmäßig einschreiten, nach den
bestehenden Gesetzen durchgeführt werden wird.

K. k. Bezirksamt Ncumarktl, als Gericht, aM
18. Oktober 1856.

3 2,42^ ('3) NTT^Too.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Seisenbera., als Gericht,
hat auf Anlangen des Mathias Hönigmann von
Tiesenlhal, 3tssionäls des Anton Markel, wegen noch
schuldigen 80 st. c. «. c., die exekutive Fcilbietung
der, nun dem Anton Tekaulschilsch von Virkenthal
gehörigen, im ehemaligen Grundbuche der Pfatt'
gilt Obergurk «ud Rettf. Nr. 44 vorkommenden, z«
Ratje 2nd Konsk. Nr. 12 liegenden, gerichtlich auf
800 fi. geschätzten Halbhube sammt Wohn« und
Wirtschaftsgebäuden, bewilliget und zur Vornahme
derselben drei Tagsatzuna,en. als:

auf den 20. November, . <̂
dann 22. Dezember ' ^ ' .

und 22. Jänner l»57, .
jedesmal von 10 bis ,2 Uhr Vormittags ..„ Orte
Naije mit dem Beisatze angeordnet, daß îese Rea'
licät bei der dritten Tagsatzung auch unter dein
Echatzungswerthc hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsextrakt, daS Schätzungsproto»
koll und die Lizitationsbedingnisse können hicramls
eingesehen werden.

Seisenverg am 1. August 1856.

3. 2143. (3) Nr. 2206'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Scisenberg, als
Gericht, ist in der Exekutionssache der Maria P^
Hraitz von Seisenberg, gegen Martin Stretal vo»
Scdwarz, wegen aus dem wirthschaftsämtl. Vel'
gleiche ddo. ,7. Jun i , und exekutive superintabulirl
20. Oktober 1846, 3- 2952, noch schuldigen 35 si
c. 5. c , die Neassumirung der mit dießbezirksäml'
lichen Bescheide vom ,6. März 1854, 3- 735, l)t'
willigten exekutiven Fetlbietung der. dem Letzter«
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Seisenberg «ub Rektf. Nr. 273 vorkommenden, gl'
richllich auf 1275 st. geschätzten Halbhube sammt
Wohn- und Wilthschaftsgcbäudcn zu Schwörz H>'
Nr. 20 bewilltgct, und zur Veräußerung dieser Rea' j
lität drei neue Termine, als:

auf den 22. November,) . ^
>, >» 23. Dezember j ^ '
» » 23. Jänner 1857,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Ollc
Schwörz mit dem Auhange bestimmt worden, daß
diese Halbhube bet dem dritten Termine auch untel
dem Schatzungswerlhe hintangcgeben werden würde,

Der Grundbuchscrtralt, das Schätzungsproto-
toll und die Lizitationsbedingnisse erliegen hieraMl^
zu Jedermanns Einsicht und Abschristerthcilung.

Seisenberg am 7. August 1856.

3. 2,45. (3) Nr. 27»?'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenderg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Jose,
Starre, Handelsmannes von Laibach, gegen Iohan"
und Maria Skebe von Hinnach Konsk. Nr. , 4 , " ' ^
gcn schuldigen 258 fi. 2 kr. E. M . c. 5. c., '"
0le exekutive öffentliche Velsteigcrung der, dcm lltß'
lern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft 3ob/l^
bng 5ul) Rettf. Nr. 265 vorkommenden, im ger>^
lich erhobtnen Schätzungswerthe von 684 fi. 40 ^
(̂ . M . gewilllget, und zur Vornahme dcrstl^
die drei FeilbietungStagsatzungen auf den 28. ^ '
vembcr l. I , , auf den 8. Jänner und auf den ^'
Februar 1857, jedesmal Vormittags um >0 "v
im Orte der Realität mit dem Anhange best'"'"
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei ve
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswert"
an den Meistbietenden hintangegeben wlrde. , ^,

DaS SchätzungZprotokoll, der Grundbuchs/
lrakt und die Lizitationsbedingnissc können be» ^
slin Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn e
gesehtn werden. ^

K. t. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, " "
24. September 1856.

Z. 2157. (3) Nr. ?867>
E d i k t . ..K

Von dem k. k. Bezirksamt«: Krainburg, ">
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Urva
Kaiser, Johann Ielouscheg und Maria Iolouscy ",
geb. Kaiser, hiermit bedeutet, daß die für sie au»
gefertigten Rubriken des von Matthäus Erschcn,^
gen Jakob Plescha von Drulouk übernichten gc '>
bietungsgcsuches vom ,7. Juni 1856. 3 249», s
Handen des ihnen aufgestellten Kurators ^osef 4"
chiner von Krainburg zugestellt wurden.

Krainburg am 29. September 1856.


